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STRAFE 
DES T A G E S  
Ein «Geisterspiel» und 
eine Strafe in der Höhe 
von i 5  000 Franken für  
den FC Basel. ;' ' 1 4  

BLATT IN E WS 
HUBöWftÄlW 

Geisterspiel für Slowakei 
gegen Liechtenstein 
FUSSBALL - Die Slowakei muss das 
Qualifikationsspiel zur EM 2004 gegen 
Liechtenstein am 2. April unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit bestreiten. Der Grund 
für die Strafe durch die UEFA war  vor 
allem das rassistische Verhalten von. Fans 
in der EM-Qualifikationspartie gegen Eng­
land (1:2) am 12. Oktober, in Bratislava. 

Rad-Highlight in Ruggell 
RAD - In diesem Sommer kommt ein 
ganz spezielles Highlight in unsere Regi­
on. Erstmals werden die Schweizermei­
sterschaften der Rad-Profis im Fürstentum 
Liechtenstein, genauer gesagt in Ruggell 
ausgetragen. Anlässlich des 50-jährigen 
Bestehens holt der Unterländer Traditions­
verein diese. Grossveranstaltung nach 
Liechtenstein. A m  letzten Wochenende im 
Juni (281/29.) werden die grossen Schwei­
zer Stars wie Zülle, Camenzind, Cancella-
ra, Bertogliatti, Markus und Beat Zberg 
usw. auf  der Strecke der legendären Schel-
lenberg-Rundfahrt um Meisterehren peda-
lcn. Auch in der  Kategorie Damen und 
Masters geht es im Juni um TiteleKren. 

MvGs Abschied 
S K I  A L P I N  - Seit Oktober läuft die 
Abschiedstour von Michael von Grünigen 
in dessem 14. Weltcupjahr, heute tritt er  
zum letzten Mal am Adelbodner Kuonis-
bergli an, wo e r  1996 siegte und schon 
dreimal Zweiter war. «Es wäre schön, mit 
einem Rang auf dem Podest oder in der 
Nähe des Podestes abzuschliessen», mein­
te von Grünigen. 

Sauber mit neuem Sponsor 
F O R M E L  1 - Das Schweizer Formel-1-
Team Sauber-Petronas hat mit der Firma 
«Kaeser Kompressoren AG» einen Vertrag 
über eine mehrj ährigePartnerschaft abge­
schlossen. ' • 

bPâI I RE KORD 
AUFTAKT MIT REKORD-SCORE 

G O L F  - Der  
S ü d a f r i k a n e r  
Ernie Eis hat zum 
Auftakt der dies-
jähren US-Tour 
für ProFigolfer in 
Hawaii mit 3 1  
Schlägen unter P a r .  
(Par-73-Kurs) d e n '  
PGA-Tour-Rekord 
klar; unterboten. 
Mit 28 Schlägen 
unter Par. hatten 

bislang John HUston (Hawaii Open 1998) 
und  Mark Calcavecchia (Phoenix Open 
2001). die Bestmarke gehalten. 

FORTSETZUNG 
DES T A G E S  
Für Jutta Kleinschmidt 
ist die  Rallye- Paris-
Dakar doch nicht vor­
zeitig beendet. « | 4  

TITEL 
DES T A G E S  > 
Herbert Weirather ge­
winnt in Luzern den 
Schweizer Meistertitel 
der  Kategorie U16. 0 

A u s  
DES T A G E S  
Titelverteidigerin Jen-
nifer.Capriati scheiterte 
beim Australian Open 
in der  Startninde. -,«j g 

Maier im Mittelpunkt 
«Herminator» glaubt nicht an Sieg - Marco Büchel und Achim Vogt im Einsatz 

ADELBODEN - Das Kuonisbergli 
in Adelboden steht  heute beim 
Riesenslalom (10 und 13 Uhr) 
ganz im Zejchen des  Come­
backs von Österreichs Super­
s t a r  Hermann Maier. Auch ins 
Geschehen eingreifen werden 
die beiden Liechtensteiner 
Marco Büchel'und Achim Vogt. 
• Robert Nutt 

«Endlich ist es wieder soweit», 
dürften sich die Herminator-Fans 
gedacht haben: Der  30-jährige 
Salzbürger kehrt 508 .Tage nach 
seinem folgenschweren Motoirad-
unfall am 24. August 2001 und 675 
Tage nach seinem bisher letzten . . 
Rennen in den Weltcup zurück. 

«Für mich ist der  grösste Sieg, hier 
am Start zu sein», erklärte Maier 
gestern nach der Hangbefahrung 
für den Riesenslalom. 

1998,1999 und 2001 triumphier­
te der «Herminator», dessen Kar­
riere nach d e m  Unfall vor 16 
Monaten, wegen eines komplizier­
ten offenen Unterschenkelbruchs 
im rechten Bein a m  seidenen 
Faden gehangen war. in der  
Schweiz. 

Olesmal keine Siegeschance 
«Diesmal werde ich hier aber 

erstmals nicht gewinnen», prophe­
zeite Maier. «Ich bin noch nicht s o  

richtig .fit, und ausserdem ist 
es  ziemlich 

lange her, dass ich mein letztes 
Rennen gefahren, bin.» Auch wenn 
er  den gewohnten Siegeswillen und 

r die Lockerheit bei seiner Rückkehr 
in den Weltcup-Zirkus nach 2 2  
Monaten und einigen - schweren 
Rückschlägen zunächst vermissen 
liess, die Hangbefahrung erinnerte 
an Maiers Glanzzeiten. D e r  D o p - .  
pel-Olympiasieger 'von; Nagano 
1998 nutzte • die  - 45 Mjriuten 
Besichtigungszeit voll aus,, bevor 
e r  als letzter Läufer im Zielraum 
'eintraf, wo ihn rund 25 Journalisten 
bereits sehnlichst erwarteten. 

«Lieber rausfliegen, ans ta t t . . . »  
Für  Marco Büchel läufts in die­

sem "Winter nicht ganz- nach 

Kontrolliert zu Gold gefahren 
Die Schweizerin Ursula Brlihin holt Parallel-Riesenslalom-Titel 
KREISCHBERG - Ursula Bruhin 
gewann in überragender Ma­
nier Gold und verteidigte t ihren 
Parallel-Riesenslalom-Titel mit 
einer selten erlebten Souverä­
nität. 

Bereits anri zweiten Tag; der Titel­
kämpfe in Österreich hat das 
erwartet starke Swiss Team von 
Erfolgstrainer Jürg Matti die hohen 
Massstäbe gesetzt. Mit ihrer 
Demonstration der Klasse hat nun­
mehr vierfache Weltmeisterin Bru­
hin nur  24 Stunden nach dem Sil­
bergewinn Simon Schochs die  
Serie der Schweizer Glanzpunkte 
im Alpinsektor fortgesetzt. Derweil 
die Gastgeber erneut am Podest, 
vorbeidrifteten, führen die Schwei­

zer das Medaillenklassement an.-
Keine Fahrerin, nicht einmal die 
französische Finalistin und ehema­
lige Boardercross-Nummer 1, Julie 
Pomagalski, war in der  Lage, Bru­
hin auf ihrem direkten Weg zuhi 
zweiten FIS-Wcltmeistertitel zu 

- ge0ihrden.;.;Nur nach einem einzi­
gen der  ingesamt acht Läufe über­
querte die Fünfte der Qualifikation 
die Ziellinie nicht als Erste, weil 
sie in der ersten Runde der  Kana­
dierin Ajexa Loo mit  Absicht den 
unerheblichen Vortritt gewährte. 

Resultate 
Murau-Krclschbtn;  ( ö ) .  F I S - W M  2003. Pa ra l  
lel-KIcscnslulom. Frauen.  Flnals: I. Ursula Bru­
hin (Sz).°2. Julie Pomagalsfi (Fr). 3. Heidi Rcnoth 
(De). 4. Liilia Treue)'(It). 5. Karjne Ruhy (Fr). 6 .  
Maria Pichlcr (Ö). 7. Anna Hciramo (Fi). 8. Slacia 
Hookom (USA). 9. Lisa Kosglow (USA). 10. 
Daniela Meull (Sz). ; 

Die. Schweizerin Ursula Bruhin 
holte sich die Goldmedaili«. 

Wunsch. "Obwohl e r  im. Super-G 
zusammen ,mit "dem Schweizer 
Didier Cuche mit 180 Punkten die 
Rangliste anführt, konnte der in 
Triesenbeeg wohnhafte Balzner in 
meiner ehemaligen Paradedisziplin, 
dem Riesenslalom, noch , nicht 
überzeugen. Ein 19. Rang in Park 
City und einen 22.: Platz in Kranjs-" 
ka Gora sind die Ausbeute der lau­
fenden Saison. .'. . . 

Marco Büchel will trotz optima^ 
Ien Verhältnissen keine Prognose 
für das Rennen abgeben. «Es ist 
eisig, hart und die Piste präsentiert 
sich aggressiv. Das sind sehr gute 
Bedingungen für. mich und mein 
Mater ia l , .  wefches tiptop ist», 
erklärt Büchel, der seine Enttäu­
schung über  seine Leistung im Rie­
senslalom nicht verbergen kann. 
«Im Training läuft alles sehr gii tr  
nur im  R e n n e n . . .  das ärgert mich 
sehr». 

Büchels Devise fü r  das Rennen: 
«Lieber mit  einer guten-"Zwi­
schenzeit rausfliegen, anstatt s o  

• eine <Bremsfahrt>*wie in Kranjska 
Gora zeigen.» 

«Gute Vorraussetzung»" 
•Achim Vogt greift als zweiter 

Liechtensteiner in das heutige 
Geschehen ein». Bei seinen bisher 
zwei Einsätzen (in Sölden und Val 
d'Isüre) konnte sich Vogt jeweils 
nicht für den 2. Durchgang qualifi­
zieren. Die harte: Piste/in Adelbö­
den kommt Vogt entgegen und lässt 
für eine Qualifikation der besten 3 0  
hoffenr «Ich werde, mit einer'hohen 

• Startnummer "ins Rennen gehen, 
dennoch ist es'mein Ziel,-mich-für. 
den zweiten Durchgang zu qualifi­
zieren, Auch f ü r  hohe Startnum­
mern wird die harte Piste Sicherlich 
gute Vorraussetzungen bieten.» 

Laghi gibt Gas 
KREISCHBERG - Heute steht 
für Michele Laghi mit dem Parallel-
Slalom der zweite Einsatz: a n  der 
Snowboard-WM in Kreischberg auf 
dem. Programm. Obwohl sich das 
Liechtensteiner. Snowboard-Aus-
hängeschild mit dem Parallel-SIa-
lom etwas schwer tut, will e r  heute 
alles geben. «Der Parallel-Slalom ist 
nicht meine bevorzugte Disziplin, in 
letzter Zeit konnte ich aber gute 
Trainingsresultate erzielen. Ich 
werde ejnfach voll Gas geben und 
schauen, wais rauskommt», s o  
Laghi. Noch unklar ist, ob er auch ' 
am sonntägigen Boardercrcfss am 
Start stehen wird.'«Ich habe diese 
Saison praktisch noch keinen Boar-
dercross trainiert. Ich schaue mir • 
erst nöch die Strecke an' und ent­
scheide am Donnerstag über einen 
möglichen Start», erklärte I^aghi. 


